
Verehrte Leser, in Anbetracht der dicht beieinander liegenden Termine der Spiele gegen die TSG und dem
MSV und da ich in meiner Eigenschaft als Sportreporter noch an anderen wichtigen Schauplätzen der Welt
berichtend tätig sein muss, gibt’s die wichtigsten Ereignisse der Spiele gegen Hoffenheim und des
„Pokalfights“  gegen Duisburg hier in einem „Doppeldötchen“:

Zur lieben Gewohnheit ist ja schon geworden, dass ich Euch von dem jungen Glück unseres Crewmitglieds
S. C. (Stefan Copperfield), ja ihr hört richtig, berichte. Denn er kann zaubern …, nicht nur, dass er frisch
verliebt wäre, schwups ist auch schon der drei Monate alte Nachwuchs präsentiert. Ja, liebe Leser, ihr lest
richtig !!!! Vor so einem Hintergrund bekommt der Begriff „Schneller Brüter“ eine ganz neue Bedeutung. 

Die Jungs haben den Kleinen schon beim letzten Auswärtsspiel, welches zusammen geguckt wurde, gesehen und
haben berichtet, dass es ein „lecker Kerlchen“ wäre. Dementsprechend hat sich der „frische“ Papa natürlich
nicht lumpen lassen und für die Hinfahrt ein Kistchen Stubbis spendiert. Da kurz hinter Baal mal wieder eine
Streckensperrung war und wir ein halbes Stündchen in dem überhitzten Wagon saßen, war der „Zaubertrank“
natürlich schnell geleert. Sprüche wie: „Ihr Installateure habt immer noch die besten Schnüffelstücke“
usw. musste S. natürlich über sich ergehen lassen. Gerüchten zufolge läuft schon eine Bestellung in nicht
unerheblicher Höhe beim Fanshop der Borussia um den Kleinen auch von Seiten der Großeltern direkt in die
richtige Richtung zu lenken.

Der Besuch im Fanhaus, war wie immer ein Erlebnis, welches anlässlich dieses freudigen Ereignisses etwas
heftiger ausfiel. Manchmal hat man in der Retrospektive ein wenig den Eindruck, dass das Fanhaus mit seinen
lauter gut gelaunten Leutchen, der guten Mukke, das lecker Franziskaner und die Fans die einzige wirkliche
Konstante bei den Spielen der Borussia sind. Denn das Spiel war zwar über ca. 50 Minuten mit das Beste, was
ich in meiner langen Laufbahn als Sportreporter im Borussiapark gesehen habe, aber leider haben wir es
wieder nicht geschafft, obwohl die TSG zugegebenermaßen eine klasse Mannschaft ist, hier eine 2:0 oder
später eine 2:1 Führung mal clever nach Hause zu spielen. Ob es dann zum Schluss 3:2 oder 4:2 stand, spielte
auch keine Rolle mehr. So ging bedrückend zu Ende, was mittags klasse anfing …… aber Kopf hoch, weiter
geht’s, der „Pokalfight“ gegen Duisburg steht ja vor der Tür ……



…ja und so ging es dann dienstags gegen die „Schimanskis“ aus dem Ruhrpott. Seit langer Zeit mal wieder
ein DFB Pokalspiel im Borussiapark, den Samstag schon fast abgehakt, früher frei gemacht, Treffpunkt
15:30 bei „Tünn an de Eck“. Schwitz, na was soll´s Hauptsache Spaß und ne Runde weiter. In Baal
angekommen, ihr könnt es Euch schon denken…… jawohl: „Schienenersatzverkehr wegen
Oberleitungsschaden“ . Egal, alles für den Dackel, alles für den Hund, Borussia, Borussia usw. !!!

Also, bei Sonnenschein in einem sehr gut gefüllten  Bus bei tropischen Temperaturen in seinem Inneren von
Baal nach Rheydt geeiert. Gefühlte drei Stunden …… um dann mit einem doch besser temperierten
„MÖBUS“ von Rheydt HBF zum Fanhaus kutschiert zu werden. Na prima, aber was soll´s, jetzt erst mal
„zwei, drei Mönche“ und dann die Schimis nach Hause geschickt, dann ist die Welt wieder schön.

Stattdessen ein „Grottenspiel“ der Borussia, was am Ende zu Recht (so fair muss man sein) mit einem 0:1
„belohnt“ wurde. Was soll ich sagen, auch meine Currywurst mit Pommes war halb kalt, offensichtlich ein
Überbleibsel aus der Halbzeit, als noch Leute Hunger hatten. Da liest man dann tags zuvor in einer
„Konkurrenzgazette“, dass die Borussia sich in einer Lernphase befinde und offensichtlich auch die Fans
eine Lernphase durchmachen müssten, um ein wenig geduldiger zu sein.

Mit Verlaub, allen ist klar, dass wir auch in dieser Saison nicht um die deutsche Meisterschaft spielen,
aber ein Mindestmaß an Cleverness und aufopferungsvollem Kampf darf man doch wohl erwarten, denn was
nehmen wir FANS nicht alles auf uns, wir müssen auch eine kompletten Tag auf der Maloche durchhalten
(manchmal, wie z.B. heute, auch mehr) und können nicht schon nach 70 Minuten platt sein und keine
Erklärungen mehr haben.

Die Enttäuschung saß tief und wir kamen uns nicht vor, wie Fans der Borussia, sondern wie Anhänger des
1 FC „Deppendorf“ und Lernphase gut und schön, aber manchmal, gerade wenn man das Ganze schon seit ca.
20 Jährchen mal mehr mal weniger intensiv miterlebt, kommt man sich vor, als wenn man es in der x-ten
Lernphase mit dem ein oder anderen „Lernbehinderten“ zu tun hat. Scherz beiseite, zusammenfassen lässt
sich dieser leidige Abend am besten so: sch…ss Hinfahrt, sch…ss Spiel, sch…ss Currywurst, sch…ss
nächster Tag !!!



Gott sei Dank hatten wir an diesem Abend neben unserem „Stammgewerkschafter“ noch einen 
Gaststarter mit dabei, die ja gewohnt sind, geknickte Arbeitnehmer kurzfristig wieder auf die Füße 
zu stellen und so war am Ende alles nicht mehr so schlimm …… 

Und, wie schon die ganzen Jahre, spätestens nach einer Woche „brennt die Seele wieder“…

oder wie singen  Frauenarzt & Manny Marc so schön  ???

Trotzdem bleibt es natürlich dabei (und das ist ausnahmsweise ernst gemeint !!!):

Ich verbleibe mit sportlichem Gruß

Ihr und Euer

Larry
Sportreporter
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